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Vier der zwanzig Boys, die für Bedienung sorgen. Ein Kärtchen auf jedem Tisch sagt dem fremden Gast:
«Unsere Boys sorgen für Sie. Nennen Sie sie ,Boysan'. Boysan heißt ,Herr Boy'. Bringen Sie sie nicht in Ver-
wirrung, indem Sie etwas verlangen, das nicht auf der Karte steht.»

Qzzatre Je 20 Z>oyr Jzz rertazzrazzt. La carte Je /'éta/Jirrenzent recomwarzJe a«* c/ientr Je /er appe/er Eoyran
(Voit A/onriezzr /e />oy,) et Je ne par /er tozzrnzenter en exigeant Jer p/atr ç«i ne /zgzzrenf par a# nzena.

Bildbericht von
Lydia Oswald

Die wichtigste Person im
Unternehmen ist dies intel-
ligente Mädchen. Es hat die
Kasse unter sich. Es kon-
trolliert die vierzig Ange-
stellten und zwingt sie zur
Ehrlichkeit. Es verwahrt
alle Trinkgelder und ver-
teilt sie gleichmäßig. Es
rechnet wie alle Japaner
mit dem Zählrahmen —
Kopfrechnen ist absolut
verpönt.
La cairrière répartz cEa^ae
ro/r en partr éga/er /er pozzr-
/»oirer entre /er 40 enzp/oyér
Ja rertaarant. QaanJ an
c/ient /az prérente ane réc/a-
nzatzon, e//e p/eare, et /e
Zzawzan /a/t Je nzénze ri on
/az Jit ^ae /a recette poar-
raz't être nzez//eare.

Das neue Restaurant in der Nähe der Ginza, der Hauptstraße von Tokio. Im Vordergrund der Mitinhaber
und Chef Ernst Leuenberger. In ganz Japan leben nur viertausend Ausländer, und davon ein Bruchteil
in Tokio. Leuenbergers Kundschaft besteht hauptsächlich aus Japanern, worunter viele Minister und andere
hohe Persönlichkeiten sind. Das kleine heimelige Lokal unter der Erde, mit automatischer «Klima-Anlage» ist
schon in wenigen Monaten der Treffpunkt der Ausländer und derjenigen Japaner, die im Ausland studiert
hatten, geworden. An der Bar wird Faßbier ausgeschenkt — und im Restaurant kriegen Sie auch «Gschnätj-
lets mit Röschti» und alle übrigen Heimatgerichte. Ernst Leuenberger ist 27 Jahre alt und spricht sechs

Sprachen, worunter auch Japanisch. Er war aus der Schweiz als Chef ins größte Luxusresfaurant Tokios
berufen worden, bevor er sich selbständig machte und mit dem seit zwanzig Jahren bestehenden Fleisch-
Warengeschäft und Restaurant Lohmeyer zusammentat.

E. Lezzen&erger rort J« rertazzrnnt Jont // erf co-propriétaire avec /'Ai/czzzzzzzJ Lo/znzeyer. Ce rertazzrczzzt re trozzve
Janr /er environr Je Ginza, /'artère prirzcipzz/e Je To/zio. Notre compatriote Ernrt Lezzen&erger JéWa à To/Jo
comme c/ze/ J'zzn rertazzranf Je /zzxe. A 27 anr, z7 ert actzze/iement propriétaire. Son rertazzrant compte erz

majeare partie «ne c/ienfè/e japonaire, zzzair /'étranger et rartozzî /e Szzirre Je partage connairrent /Jen ron
éta/Jirrement pozzr y avoir trozzvé Je /a /Jère ro«r prerrion et Jer c/zozzcrozzter «tarréer».
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